No. 3. 


.. 


iger Ana 


Donnerſtags, den 20. Januar 1825. 


elget. 


T. F. Schirach, 


N Todesfälle. 


Görlitz. Ja vergangener Woche find allbier 

6 Perſonen be erdiget wor en, als a) öffentlich: 
8 Cbrſt Sopb. Hofmann ged. U blich, weil Hrn. 
oh. Gfr Hofmanns, B und Res nungs fübe bei 
bief, Armenverpflegungsanſtalt, nichgel. Witwe, 
alt 78 J 10 M; an Ulterſchwäche. — Mſtr. Carl 
Aug. Gröſſele, B. u. Tuchber allb. u. Fra. Cbrſt. 
Dor. geb Hehe, Söhnl., Carl. Julius, alt 7 M. 
6 T.; an Kämpfen. — Fr. Doroth. Roſ. Härtel 
uchm. allh. 7 Ehewirtdin, alt 64 J. 10 M. 4 T.; 
an Krämpfen. — Fr. J. C. Otto ged. Tobias, Mitt, 
Joh. Fredr Otto's, B. u. Oberält. der Tuchſcheer. 
allh., Ehewirthin, alt 85 J. 9 M. 23 T.; an Ner⸗ 


Redakteur und Verleger. 


gen. Haaſe, Mſtr. Chrſt. GHlf- Härtels, B. und 


venſckh wöche.— Mſtr Carl Dietr Gbilf. Hofmanng, 
B. und ** tn. allh. und Frn. Cbriſt. Kol. geb. 
Schulze, 15 Ubnl., Ernſt, alt 11 T.; am 
Stick- und Sclogfluffe. — Fr. Anne Eliſabeth 
Schmidt geb. Seiffert, Gfr. Schmitts Bürg. u 
Stadt zartenbef alld. Ebewirthir, alt 44 J. 10 M. 
wen. 2 Tg.; an weiblichen Zufällen. 


1 Geburt. ne 
Gbelitz. Am 25. Dec. v. J. wurde Frau Hen⸗ 
riette Aug., geb. Larius, Gattin des 1 gar 
Friedrich Aug. Golle, wohlgeſ. Bürg., Kauf: und 
Handelsm., auch Kunſt⸗Waid⸗ und Schönfärhers 
allb., von einem Sobne entbunden, der den 9. Jan. 
in der heiligen Taufe die Namen: Carl Friedrich 
Auguſt, erhielt. — 


Zur öffentlichen Feilbietung des allhier gelegenen Joh. Carl Friedrich Freudenberg ſchen, 
auf 18,47 1 telr. 8 fgr, 4 pf. Courant gerichtlich abgeſchätzten Gartengrundſtücks Nr. 730 a, auf welches 
bereits ein Gebot von 8000 thlr. erfolgt iſt, iſt ein anderweiter Termin auf den 


Sechs zehnten 


März e. 


Bor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Ratb Böalſch anderaumet worden. 

Es werden daher alle zablungs tätige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert , gedachten Tages Vormit⸗ 
1098 um 10 Ubr auf hieſigem Landgericht entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ibr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Maſt⸗ und Beſtbietenden, ine 
fofern nicht gefeptihe Umflände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen wird. 


örlitz am 4. Jan. 1825 . 


Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
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Proclama. Daz allbier vor dem Frauenthore auf der Sommergaſſe sub Nr. gog. gelegene, zu 

dem Nachlaſſe des verſtorbenen Statt zärtners Johann Gottlieb Tzſchanter gehörige Garten-, 

rundſtück, welches auf 1470 thlr. Courant gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, ſoll auf Antrag det Erben 

heilungshalber, öffentlich jedoch freiwillig verkauft werden. N 

Hierzu iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin auf den 1 Aten M arz 1825 vor dem 
Herrn Landgerichts⸗Rath Richter anberaumt worden. 3 2 ern 


Es werden daher alle zablungsfädige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormit - 


tags um 11 Ude auf biefigem Landgericht in Perſon oder durch gehörig leg timirte B.vollmächtigte zu 


erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, nach vorgängiger Obervotmundſchaftlicher Genehmigung erfolgen wird. Die Taxe tiefes Grund⸗ 


ſtücks kann in den gewöhnlichen Geſchäfts ſtunden in hieſiger Regiſtratur eingeſehen we den. are 
Görlitz, den 4. Jan. 1824. Königl. Preuß. Landgericht det Oberlauſitz. 
Von dem Königl Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz wird biermit bekannt gemacht, daß 

das allhier sub Nr. 137 in der Brüder gaſſe gelegene, dem verfiorbenen Erim nalrichter Johann Sa⸗ 


muel Walther gebörig geweſene Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 2166 thlr. 14 fgr. 


2 pf. Courant gewürdigt worden iſt, Schuldenhalber öffentlich verkauft werden fol, und 
l der Zwanzigſte October 182410 Uhr, 
— — der Zwanzigſte December 182410 Uhr, 
der Zvanzigſte Februar 82 lo uhr, 


zu Bietungsterminen bestimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche diefes Haus zu kaufen ge⸗ 


ſonnen und zahlungs fähig ſi no, hierdurch aufgeforde t, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letz⸗ 
eremtoriſch iſt, Vormittags um to Übe vor dem Deputirten Heren Landg richts⸗ Aſſeſſor 


dere p 
M orte auf biefigem Landgericht, entweder verſöalich oder du ch gehörig legitim rte Bevollmächtigte a 
einzafinden, ihr Sebot abzugeben, und zu gewäctigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſthbietenden der Zus 


ſchlag erfolgen wird, inſofern nicht geſegliche Unſtäade eine Ausnahme zulaſſen Die Taxe des Grunde 
ſtücks kann in den gewöbali den Geſchäftsſtunden in biefiger Regiſtratur eingefeben wrden. 
“Grit, den 2 Nunp 12 König. Preuß Bansgeeiht de Oberlauſitz. 

Von den Königt tg Landgericht der Oelauſis zu- Götz wird bekannt gemacht, daß die 


J. G. Mü ble ſche Häuslernahrung sub Nr. 14% zu Niebet⸗Eangenau, v che mit Bırödfihtigung der dar⸗ 


auf haftenden öffentlichen Abgeben auf 200 tolr. gerichtlich abgeschätzt worden, Schuldenbalber öffentlich 


verkauft werden ſoll, und bierzu ein einziger veremroriſper Termin auf den 26. März 1823 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem Depatirten Deren Landg übte -Mitb Böniſch, an gewödnlicher Landge⸗ 


vichtsſtelle anberaumt worden iſt. Es werten daher Biſitz⸗ und Zithlungsſähige hierdurch aufge ordert, 


t ang gebenen Termins zeit entweder in Derfon oder durch gehörig legitimirte Broollmäch tigte zu ers 


einen, ihr Gebot abzugeben und zu gewä tigen daß mit Ein will! ung der J lereſſen ten der Zuſchlag | 


an den Meiſt⸗ und Befbietenden erfolgen wird. Göclitz, den 21 D 31824 
N N Königl. Preuß Landgericht der Oberlaufitz. 
„Auf. Antrag der nächſten Verwandten und reſp des Abweſenheits Vormundes der aus Trebus ge⸗ 


Bürtigen und dermalen verſchollenen beiden Beller, Johann Schaal und Jobann Chriſtoph 


Schaal davon Erſterer die Cord aner Profeſſion in Sorau exlernet, daher auch nur der Sorauer ges 
nannt worden und als ſolcher nach feiner Kundſchaft gewandert iſt, feit länger als 30 Jahren aber ſich 


von hier ab weſend befindet und ſeit dem nie mehr einige Nachricht von ſich gegeben, die elde auch aller ans 
gewendeten Mübe ungeachtet nicht weiter zu erlangen geweſen, als daß er angeblich im Jahre 1 90 bei 


einem Gorduaner zu Brieg in Schleſien in Arbeit g ſtanden und damals Altgef lle bei dieſem Gewerk ge⸗ 


weſen; Letzterer aber ſich zu dem Herrn von Jagemann, der rad) dem Verkauf von Quols dorf fi auf 
fein Gut Erdmanasdorf bei Chemnitz im Sächſ. Erzgebirge begeben, als Kut cher vermiethet gehabt. in 
her Folge aber dieſen Dienſt mit einem andern vetwechſelt haben fol und ſeit dem Jahre 1798 nichts 


wehr von ſich hören laſſen, auch vielfältiger Erkundigungen ungeachtet, nichts weiter von ihm zu erfaß⸗ 
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ren geweſen, als daß er ſich nachber zu Dresden in Dienflen befunden haben, und verbeirathet geweſen 
ſeyn fol; als werden daher de von Trekus abweſenden Gebrüder Johann Schaal und Johann Cbriſtoph 
Sc gal und deren etworige hier undelannt. Erben, hiermit öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten von 
heute ab gerechnet unt fpüseflens in dem auf den Zwanzig ſten July 1825 angeſetzten Eiktals Termine, 
Vormittags um 10 Übr, an gerbhalicher Gerichts ⸗Amis⸗ Stelle allbier zu erſcheinen oder von ihrem 
Leben und Aufmtbalt: hubcnige Nachricht einzu enden und ſodann des weitern rechtlichen Verfahrens, 
im Fall des Außenbleldens oder der nicht erfolgten Meldung ibres Lebens und Aufenthalts aber gewär⸗ 
tig zu ſeyn, daß fie für toit erkläret und ihr hieſiges hinterlaſſendes geringes Vermögen ihrer Sckweſter 
als der nächſten Verwandtin werde ausgeantwortet werden. Trebus bei Niesky in der Königl. Preuß. 
Ober ⸗Lauſitz, den 30, Septe 19gꝶ½½ .d udn arg - 
Das Gräflich Einſiedelſche Serihtsd «- Amt allda und 
ar 124187 Karl Friedrich Schubert, Juſtitiar. 
In Berfolg der Exekution ſoll die eub No 17, zu Nieder» Schönbrunn bei Görlitz belegene Jo⸗ 
dann Chriſtoph Wesnerſche Gärtnerfielle ortsgexichtlich auf 433 tölr. 17 fgr. 6 pf. Courant 
taxirt, in dem auf den Neunzehnten März 1825 Nachmittags 2 Uhr anſtehenden einzigen Bie⸗ 
tung termine an den Meiſtbietenden verkauft werden, wes halb hiermit, alle zablungs fühigen Koufluſtigen 
eingeladen werden, an dieſem Tage zur Abgabe ihrer Gebote auf hieſigem Schloſſe zu erſcheinen. 
Schönbrunn, am 17. Dezem ber 1824. - — 
Das Adelich von Schindelſche Gerichts⸗ Amt allda und 

1 70 | i g 7 * 2 8 1 „ Yar "No Bas D 3 K 
Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt zu Meuſelwitz ſubbaſtiret die sub No, 44. zu Oedernitz, 
Rothenburger Kreiſes, gelegene, obne Beriidihtigung der Atgaben und Beſa werungen auf 160 thli. 
gewürderte Häus lernahrung, ad instantiam- der Jabann George Rönſa eſchen Erben und fordert 
Koufluſtige auf, ſich in dermino den Drei und Zwanzigſten Februar 1826 Vormittags 
10 Uhr in dem Erblehn 1 7 zu Oe dernitz einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und ſodann 
zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuflimmung der Erben, der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtgebote, 
nen geſchehen werde Meu elwitz, den 22. Oktoter 1824. 7 5 8 AR 
Kloſte. Marien balſches Jaſtig: Amt. Pfennigwer the 
Es ſollen zwei Gewölbe im Salzbauſe, welcte gitter Mſir. er e de Mſtr. Schyöbler 
inne gehabt, von Oſtern a. 6. ab, ferner die Gras Nutzung im Zwinger bei der Pforte rechter Hand 
und im Rahmenhofe von Oſtern a, €. ab, fo wie endlich die Gras- Nutzung im Stadtgraben zwiſchen 
dem Reichenbacher Thore und den Hältern on den Meiſibietenden verpachtet werden Hierzu iſt der 
26. Februar d. J. Vormittags 17 Uhr terminlich auf bieſigem Rathhauſe aaberaumet, wo ſich die 
Pach luſtigen einzufinden und der Eröff ung der Bedingungen zu gewärti . N 
Görlitz, am 12. Jan. 18%. 7% „ er, Magiſtrat. 8 
Die Anfuhr einer Quantität Bretwaoren zu biefigen Bretwaarenmagazin, fol in einem am 27; 

d. M. Nachmittags 2 Uhr auf bieſigem Nathbauſe abzuhaltenden Licitations- Termin an den Minde 
fordernden verdungen werden, welches hier dulch bekannt gemacht wird, damit Bietungsluſtige 7 ein⸗ 
finden und ihre Gebote ablegen können. Nachgebote finden nicht Statt. 


4 


Oorlitz, den 18. Jan. 182. Im 30 2 7 9 Der Mapifrak 52 
oſtbof- und Scholtiſei⸗ Verkauf zu Moys in der Könlgl. Preuß. 


190 Oberlauſ itz E nne 5 DER. GR 
> Gingetretener Familien - Verbältniſſe halber ſol der mit der Ed hen erbundene Bafibof zum 
17 dnen Schif“ zu Moys, eine bolbe Stunde von der Stadt Görlitz, welcher an der von Berlin 

der Görlitz nach Böhmen, namentlich nach Prag Wien u 1, w. neu eingerichteten Haupt ⸗Poſiſtraße, 
fo wie an der Straße nach Morkliſſa, Seidenberg, Sch daberg, beſonders wegen Ausſpannung des aus 
Böhmen nach Coltbus fahrenden Frachtfuhrwerks und. des beſuchenden Publifumd aus der Stadt Görlitz 


1 


18 en ® | | 


und umliegenden Ortſchaften ſehr vortheilhaft gelegen, iſt mit oder ohne Inventarſum unter annebmli⸗ 
hen Zahlungs» Bedingungen (wel be beim Besitzer jeibt und bem Harn Ratts⸗Regiſtra or Bähr in 
Görlitz näner zu erfragen ſiad) an den Me ſtbietenden verkauft werden, wozu auf den Zweiten M ati 
die ſes Jahres Nachmittags um 1 Ude ein Licitations termin am eſetzt worden ift. 1 
Es werden daber Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages in der oben gedachten Be. 
ſitzung gefälligſt einzuſinden, ihre Gebote zu eröffnen und gewärtig zu ſeon, daß dem Beſtbietenden obi 
A0 Grundſtück gegen Erlegung einer angemeſſenen Caution überlaſſen werden wird, doch wird ſich die 
uswahl unter den L citanten vorb⸗ halten. Sie 1 
Dieſes Gtundſtück iſt vet ein ge! Jahren zweckmäßig von Grund aus maſſiv mit einem geräumigen 
Tanzſaal, ausreichenden Stuben, Ställen, 88 un übrigen erforderlichen Behältniſſen neu erbaut 
worden, wozu circa 18 Schfl. gutes Feld und desc gebs nen, 1 u a 19. = 4525 4 
ZU 225 n 5 17 * * ölzel dafelbft. 4 
Der auf der Baubaner Straße unter Nr. 1036 gelegene St digarten iſt aus freiet Hand unter 
Per Bedingungen zu verkaufen und das Weitere beim Tuch wache Aelteſten Herrn Kadeldach zu er⸗ 
agen. | r 2 
Ein Stadtgarten mit gam maffivem Wohnhauſe nahe bei der Stadt mit 32 Schfl. Aus ſaat, — | 
= ser Obſtgarten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Mehr Auskunft giebt die Exped. des Böck 
nzeigerd. 4 Ze 
x Das Dominlum zu Mengelsdorf bei Rel henbach ſucht einen Müchengärtmer oder Gartens 
Arbeiter, weßhbalb ſich dergleichen Subjecte unter Vor zeigu ng guter Arteitate daſeldſt melden können. 
W135 Auf dem Dominio Mückenhain werden immerfort ſchöne Kühe, Och ſen und Schaafe geſucht, 
wer ſolche zu verkau“en hat kann es daſelbſt anzegenn 
Eine Mahlmühle mit einem Binge, wozu 6 Schfl Filo und auf 2 Kühe Wieſewachs gebört, 
iſt gegen annehmliche Bedingungen aus freier Hand zu der aufea. Wo? ſagt die Exp d. des Göel. A. 
100 tblr., 180 tölr., 200 tür, 1000 thle. und 1500 thle. werden gegen puplllariſche Sicherheit 
e er 0 ländliche Grundſtlcke zu borgen geſucht, und ff das Nähere in der Erpedit. 
es Görl. Anz. zu erfahren. — — —— 
Es wird eine eiſerne Kalte zu kauten geſucht; von wem? erfährt man in der Exp. des Görl. Anz. 
— 1 Wöſchrolle und ein großer Kleiderſchrank ſtehen bilig zu verkaufen. Wo; ſagt die Exped. d. 


rl. Anz. 
Dias in der Fleiſchergaſſe unter Nr. 20 a. gelegene Haus ſtebt aus freier Hand zu verkaufen. 

Ein oder zwei Schüler können jetzt oder zu O ler in der Nähe des Kloſters bei einer kinderloſen 
Familie unter annebmlichen Bedingungen Lo zis erbalten; dei we? fagt die Exped. des Görl. Anz. 

In meinem Garten iſt der obere Stock, beſtehend in 4 Stuben, zu vermietben, auch kann der Sa⸗ 
lon nebſt einigen Blumenbeeten dazu gegeben werden, und kann de? bezogen werden; fo wie zwei Stu⸗ 
ben unten im Hauſee. Schäfer in der untern Kable. 

Nahe an der Vrüdergaffe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer, Küche, Holzhaus, Bodenkammer 
und er zu vermie then und jet, oder zu Oſtern zu beziehen; das Nähere erfährt man in der Exp. 
des ör 0 n * e W E * * 7 4 

In Nr. al en breite iſt eine Stube mit Stubenkammer hintenheraus zu vermiethen und 
* Nn * NER GE E TE N a 
Es wird ein Parterte Quartier auf dem aflbiefigen Obermorkte gelegen und zu Mich aells 13995 
zu beziehen, von den de Schmeizerbädtern Z uff und M.ully zu mietten geſucht. ER 
711 Ee ic in der N Se r Nr. 292. im Hintrryauſe par terre eine geräumige Stube mit 
Stubenkammer und Vorſaal, mebft Bodenkammer, Holzhauſe und Kellstantheil bis Oſtern zu ver⸗ 
miethen. 5 8 3 = 1 Bor 3 
Ein noch gut conditionirter Kinderwagen, nicht zu hoch im Preiſe ſtehend, wird zu kaufen geſucht 
in Nr. 64. auf dem Fiſchmarkte ee K 5 3 

Grein eine Beilage) 


8 4 * 6 N 
Beilage zu Nr. 3. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 20. Januar 18285. 


In Nr. 279. auf der Peters goſſe iſt ein Pferteſtall zu vermiethen. 

Denjenigen Knaben, welche bald in die dritte Cloſſe tet Symnaſiums zu kommen wünſchen, erbiete 
ich mich, ihnen Unterricht zu ertheilen, wozu ich mich den Aeltern oder Vormündern beſiens empfehle. 

Schmidt, Cand. der Theologie. 
Daß ich mich allbier als Seifenfiebermeifter etablirt habe, zeige ich ergebenſt an, und bitte mich 
mit gütigem Zuſpruch zu beehren. Meine Wohnung iſt in der Büttnergaſſe Nr. 218. J 
ö - Heinzich Botilieb Wendt. 

Es bat ſich in vergangener Woche ein Fleifherhund auf dem Hof zu Leopolde bayn gefunden, und 
kann ibn der rechtmäßige Eigentbümer gegen Erflattung der Infertiond Gebühren zurück erhalten. 

Am vorigen Donnerftage ift auf allhieſigen Getraſdemarkte eine ſchwarzlederne Brieſtaſc e mit circa 
40 thlr. Preuß. und Sächſ. Caſſenbillets und Treſorſcheinen verloren gegongen. Der ehrliche Finder oder 
(beffer) are, wird erſucht, gedachte Brieftaſche in der Erped. des Görl. Arz, gegen 5 this. Dou⸗ 
ceut abzuliefern. N 5 f 

Es iſt ein Amathyſt mit der Einfaſſung von einer goldnen Buſennadel verloren geoangen. Dem 
9095 — Finder, wenn er ſolchen in der Exped. des Görl, Anz abgiebt, wird ein angemeſſenes Douceur 

ugeſichert. f 1 2 

ö Am Weibnach'sbeiligenabende habe ich in der Nikolaigoſſe ein Packet mit Addreſſe gefunden, auch 

babe ich desdalb ſchon zweimal an den angegebenen Eigentdümer nach Rothenburg geſchrieben, aber 

keine Antwort erbalten. Ich fordre daber den rechtmäßigen Elgenthümer bierdurch nochmals auf ſich 

dazu binnen 14 Tagen zu legitimiren; ſonſt werde ich ale dann daſſelde als herrenloſes Gut betrachten. 
Görlitz, am 18. Januar 1824. Polas ke, Grenadier. 

Einen verehtungswürdigen Publikum bieſiger Stadt als auch Umgegend, habe ich die Ehre erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich mich ſeit Anfang dieſes Monats hieſigen Orts als Kaufmann etablirt und die 
Geſaüfte des Herrn Jobannes Schmeißer aus Dres den übernommen habe, welche ich mit eben derſelben 
Pünktlichkeit und Rerkität hier, fo wie auf dem hier umliegenden Märkten für meine eigene Rechnung 

ſtellen werde. | \ 
i Ich empfehle mich daher hiermit mit allen Sorten ordinairen und feinen Scheeren, ordinairen und 
feinen Taſchen „ Tiſch⸗, Feder ⸗ und Barbiermeſſern, ordinaiten und feinen Lichtputzen, ord. und feine 
ſtätlernen Hoſenſchnallen, metollne und ſtätlerne Huth, Stiefel⸗, Bands und Hoſenträgerſchnallen, 
meſſingne Uörſchlüſſel, verſchiedene Sorten Uhrketten. Alle Sorten ordinäre und feine engliſche Näh⸗, 
Stepf⸗, Schubmacher⸗ und Strick⸗ Nadeln. Alle Sorten Kommoden⸗Beſchläge, Roſetten, Knöpfe, 
Haken und Rin;e mit Schrauben. Alle Sorten meſſingne und eiſerne Fingerhüte und Nühringe. Hobel 
und Stimmen, Sägen, fo wie alle Sorten deutſche und fran zöſiſche Vorlegeſchlöſſer. Ordinalre und 
feine Bleiflifte, Feid⸗ und Aufſtelle⸗ Spiegel, Korkzieber, Schieſertafeln und Schieferſtifte, Schritt⸗ 
ſchohen. Alle Sorten Nüraderger Vorhangs ringel, Zohlpfennige, Würfel, Doſen, Clavier Drath, 
Binierfedern, Kiaderubren, Metoll⸗Gold, Schlitten ⸗ Schellen, Brillen, meſſingnen Waagen, beinerne 
chuuen⸗ Knöpfe u. |. w., rothe Brieftaiten, Nach tlichtern. Agen Sorten Ertbern und Abſatzzwecken, 
Stablzwecken, ſchwarzen und verzionten Schrallen für Sattler und Remer. Alle dieſe Gegenſtände 
verkaufe ich außer den Jahrmärkten in Dutzenden, Packten, Bunden, Schocken und zu 100 flückweiſe 
zu den billigften Preife Mein einſtweiliges Gewölbe habe ich in dem Gaſtboſe zum goldnen Stern im 
Hauſe linker Hand, wo ich von früh dis Abends anzutreffen bin. * agu Wie 1825. 
5 z . Me. u. 
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Mir iſt mein Kan am jetzt bergangnen Donnerstage von meiner Hausthdee weggekommen, 
er iſt 18 Wochen alt, hat eine ſchworze Ing Schnauze, opsfanhe, in halbes weißes rechtes Vor⸗ 
Lernset den Seat Diven und bat ein blautuchnes rot eingefaßtes Halsband, La die Buch⸗ 
ſtaben B. H. und die Hausnummer 39. mit gelben Zwirn eingenädt um Hals zugeheftelt. Wenn 
Jemand dieſes Hündchen N gekauft hat, bitte ich, ſabigen wieder an mich gegen Erlegung 
des Koſtgeldes zurück zu geden. n . 5 
. Am Montage iſt mir mein kleiner brauner Dachs hund mit gelben Füßen abbanden gekommen; er 
hörte auf den Namen Peter; wer mir denſelben wieder zuſtelt, erhält eine Belodnung. 

i az 5 Rudolpb, Färber. i 
Da es ſich erwieſen hat, daß der Tuchmacher Mſtr. Johann Wilh. Raub ſi vom 11. zum taten 
November v. J. nicht in Görlitz befunden; ſo nehme ich meine nur halb gethanen Vermuthungen 
hierdurch öffentlich zurück, und bitte denſelben, es als nicht geſchehen zu betrachten, welches ich zu ſei⸗ 
ner Rechtfertigung hierdurch dekannt mache. Görlik, am 17, Jan. 1975 f wid 
* x SG cchiedene Albrecht. . 


(Ergebenſte Einladung.) Sonntags, den 23. Januar c. wird Concert und Tanzmuſik 
im Kleinertſchen Garten» Saole gehelten. werden und dieſelbe Einrichtung wie dei dem vorigen mit dem 
Eattee ſtatt finden, wozu Uaterzeichneter ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt 3 t. 
. ine - ö eino. 
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Anzeige für jeden gebildeten Leſer. 
In allen Buchbandlungen Deutſchlonds iſt zu ſinden: 8 
Jaber „ und Tagebuch der wichtigſten Entdeckungen, Erfindungen und 
Kane und der denkwürdigſten Weltbegeben heiten ſeit Cbriſtus Nebſt 
Normal Kalender. Ein Erinner ungsbuch für Gebildete. In Ver⸗ 
bindung mit einigen Gelehrten beraußgegeben von Samuel Chriſto ph 
Wagene r., Superintendenten. (Verf. der Geſpenſter c.) Ja zwei Theilen. Erſter Theil, 
Eatd Kungen, Erfindungen und Stiftungen. Berlin, Bei Friedr. Maurer. 1824. VI und 
318 San Fr 8. n de fgt. BED ap | 
Der Titel giebt hinreichend u Antatt und Beſtimmung dieſes Werkes an, das mit vollem Rechte 
einen Platz neben dem weit verbreiteten Allg, Converſations⸗ Lexikon einzunedmen vertient. Vom Jahre 
20. n. Chr. Geb. dis auf die neueſte Zeit führt dieſer er ſte Band in chronologiſcher Folge, wo es mög⸗ 
lich war zugleich mit Dt ng, der Tage, alle merkwürdigen Entdeckungen, Erfindungen und Stif⸗ 
tungen im Gebiete aller Wirfenfbatten, Künſte und Gewerbe auf. Durch den vers 
einten Fleiß mehrerer Gelehrten iſt mit Benutzung der zuverläßigſten Quellen eine Vollſtändigkeit und 
SGenauigkeit in den Angaben erreicht, welche ſchwerlich etwas zu wünſchen übrig laſſen. Der zweite 
Tbeil, welcher zu Ende dieſes Jahres nachfolgen foll, wird das TEEN von allen merkwürdigſten 
biſtoriſchen Begebenheiten und Perfonen enthalten. So werden wir in den Beſitz eines 
Buches kommen, deſſen Bedürfniß und Brauchbarkeit jeden Gebildeten täglich veranlaſſen kann, es 
zur Hand zu nehmen, und in ungewiſſen oder ſtreitigen Fällen, wenn dieſe oder jene wichtige Begeben⸗ 
delt vorgefallen oder ein vorzüglich ausgezeichneter Menſch geboren und geſtorden iſt, entscheiden kann. 
Wei den beſtändigen Fortſchritten in Kunſt und Wiſſenſchaft und dem vaſchen Gange der Weltbegeben⸗ 
beiten werden von Zeit zu Zeit Nachträge nötbig ſeyn, die der Verleger in einzelnen Heften zu liefern 
verſpricht. — Sehr genaue Sach⸗ und Namen « Regifier erhöhen noch den Werth der ungemein vers 
dienſtlichen Arbeit. ! 

Das Regiſter nebſt Titel zum Görl. Anz. v. J. wied einer der nüchſten Blätter beigelegt werden 
Sollte denjenigen geehrte! Intereſſenten, welche ſich den Jahrgang heften laſſen, ein Blatt fehlen, fo kann 
daſſelbe gratis abgegeben werden, inſofern es noch vorhanden, denn von Nr. 30 an, wo alles vergriffen 
ward, habe ich mir ſelbſt einige Blätter zurück gekauft; jedoch in für dieſes Jabr die Auflage bedeutend 
vermehrt worden, und iſt derſelbe wie bis der durch alle Königl. Preuß, und Königl. Sächſ. Wohllöbl. 
Poſtämter zu haben. Schi r a 


